
SCHWANDORF.Ohne die Unterstützung
ehrenamtlicher Kräfte könnte der Ret-
tungsdienst des BRK-Kreisverbandes
nicht durchgeführt werden, und auch
der Sanitätsdienst bei zahlreichen Ver-
anstaltungen wäre undenkbar: Bereit-
schaftsleiter Matthias Eichinger be-
richtete bei der Jahresversammlung
im Rot-Kreuz-Haus Schwandorf denn
auch sehr ausführlich über die vielen
Aktivitäten, die von der 84 Mitglieder
starkenHilfstruppe ausgingen.

Die Unterstützungsgruppe „Ret-
tungsdienst“ hatte nach seinen Wor-
ten im vergangenen Jahr 26 Einsätze.
Im Rahmen des Sanitätsdienstes wur-
den bei kirchlichen Veranstaltungen,
dem Pfingstvolksfest, bei Faschings-
umzügen, dem Landkreislauf oder bei
Vereinsjubiläen in der Summe 69
Dienste geleistet. Die Helfer vor Ort,
die das ganze Jahr über in Bereitschaft
sind, wurden im vergangenen Jahr zu
188 Einsätzen gerufen und haben da-
bei eine Strecke von rund 3600 Kilo-
metern zurückgelegt.

Eichinger erinnerte zudem an das
Engagement der Aktiven bei vier Blut-
spendeterminen. Man habe 766 Blut-
spender betreut und sich dabeimit 407
freiwilligen Stunden eingebracht. Bei
allen Terminen zusammen wurden
insgesamt 383 Liter lebenswichtiges
Blut gespendet.

Die Ausbildung kam nie zu kurz

Zudem habe man die vom BRK aufge-
stellten Altkleidercontainer regelmä-
ßig entleert und die Kleiderstücke ei-
ner weiteren Verwertung zugeführt.
Das Gesamtgewicht der Altkleider ha-
be über 60 Tonnen betragen. Matthias
Eichinger informierte auch über die
Christbaumsammelaktion im Januar
2015. Trotz dieser vielseitigen Tätig-
keiten sei die Ausbildung nie zu kurz
gekommen, betonte der BKR-Bereit-
schaftsleiter.

Über die Arbeit in den Senioren-
gymnastikgruppen berichtete Roswi-
tha Gurdan ein letztes Mal, da sie die-
ses Ehrenamt nun abgebenwolle. Gur-
dan verwies auf insgesamt 945 Helfer-
stunden bei der Wassergymnastik, die
in sieben Gruppen durchgeführt wur-
de. Zudem habe man ein großzügiges

Freizeitangebot für Senioren angebo-
ten: Auf dem Programm standen Ta-
gesfahrten, eine Schifffahrt auf der Do-
nau, Theaterfahrten, Grillabende und
eine Fahrt zum Christkindlmarkt
nachAbensberg.

Im Rahmen der psychosozialen
Krebsnachsorge habe man 42 Perso-
nen betreut, die sich zummonatlichen
Erfahrungsaustausch getroffen hätten.
Die Bereitschaft Schwandorf habe da-
mit insgesamt 2039 ehrenamtliche
Stunden in der Seniorenbetreuung ge-
leistet, sagte Gurdan.

Bereitschaftsleiter Eichinger, BRK-
Direktor Alfred Braun undKreisbereit-
schaftsleiter Willi Klein dankten Ros-
witha Gurdan für ihr langjähriges En-
gagement: „Rosi wird immer das sozia-
le Gesicht des BRK bleiben“, hoben die
BRK-Funktionäre übereinstimmend
hervor.

Viel Dank und Anerkennung

Stellvertretender Landrat Jakob Scharf
zeigte sich von den vielen Einsatzstun-
den beeindruckt und sprach den Hel-
ferinnen und Helfern seine Hochach-
tung und Anerkennung aus. Sein
Dank galt der Schwandorfer Bereit-
schaft auch für deren Dienste in seiner
Heimatgemeinde Steinberg am See bei
Festen, dem Faschingszug und dem Ju-
gend-See-Cup.

Auch dritte Bürgermeisterin Marti-
na Englhardt-Kopf, die selbst eine Aus-
bildung beim BRK-Kreisverband ab-
solviert hat, bedankte sich „für die
großartige Unterstützung von Men-
schen, die in Not geraten sind“, bei den
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer der BRK-Bereitschaft.

BRK-Direktor Alfred Braun freute
sich über die positive Entwicklung der
Bereitschaft Schwandorf seit 2006, die
ihresgleichen suche. Der BRK-Kreis-
verband Schwandorf sei insbesondere
im Rettungsdienst auf die Unterstüt-
zung Ehrenamtlicher angewiesen, die
20 Prozent aller Einsätze übernehmen.
Im Hinblick auf die Asyl-Problematik
dankte Braun den Bereitschaftsmit-
gliedern für die Unterstützung des
Landkreises Schwandorf bei seinen
verschiedenen Aktivitäten.

Kreisbereitschaftsleiter Willi Klein
stellte fest, dass in der Schwandorfer
Bereitschaft eigentlich immer gearbei-
tet werde. Bei über 11000 Einsatzstun-
den könne man nicht von einem ruhi-
gen Jahr sprechen. Klein sprach auch
das Thema Digitalfunk an. Die Geräte
seien bereits bestellt undwürden in Ei-
genleistung in die Rettungsfahrzeuge
eingebaut, sagte er. (sxu)

Bereitschaft aus
Rot-Kreuz-Arbeit
nichtwegzudenken
EINSATZKRÄFTEEine beeindru-
ckende Bilanz für 2014 zog
BRK- BereitschaftsleiterMat-
thias Eichinger: 84 aktive
Helfer haben 11 253 Stun-
den Dienst geleistet.

Die BRK-Bereitschaft Schwandorf ehrte zahlreiche Mitglieder für fünf- bis 60-
jähriges Engagement. Stellvertretender Landrat Jakob Scharf und Bürgermeis-
terin Martina Englhardt-Kopf gratulierten. Foto: sxu
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EHRUNGEN BEI DER BRK-BEREITSCHAFT

➤ Bereitschaftsleiter Matthias Eichin-
ger wurde von Kreisbereitschaftsleiter
Willi Klein für seine großen Verdienste
mit dem Ehrenzeichen der Bayerischen
BRK-Bereitschaften in Bronze ausge-
zeichnet.
➤ Weitere Ehrungen: Fünf Jahre: Fran-

ziska Diermeier und Veronika Höfler; 15
Jahre: Torsten Süß; 20 Jahre: Dr.med.
Michael Dittmar; 25 Jahre: Walli Klopp
und Ingeborg Schneck; 35 Jahre: Henri-
ette Radlinger und Regina Herzog; 55
Jahre: Walter Eichinger; 60 Jahre: Josef
Promensberger. (sxu)

SCHWANDORF/SCHWARZENFELD. Als
„Fail“, zu deutsch also „Missgeschick“,
ist dieses Foto betitelt, das am Wo-
chenende im sozialen Netzwerk Face-
book kursierte. Das Mehrzweckfahr-
zeug der Feuerwehr Schwarzenfeld ist
an der Schwellenwerkunterführung
in Schwandorf hängengeblieben. Der
VW Crafter Kombi ist laut Fahrzeug-
beschreibung 2,40 Meter hoch, die Un-
terführung leider nur 2,20 Meter.
Solch ein Missgeschick kann jedem

mal passieren, doch wenn ein Bild da-
von im Internet landet, sorgt das
schon mal für Erheiterung. In der
Facebook-Gruppe „Du bist ein echter
Schwandorfer, wenn ...“ klickten 275
Personen auf „Gefällt mir“, zahlreiche
User kommentierten. Unter anderem
JochenModer, der spöttelt: „De ham se
ja reglrecht d’Hörner abgstossn.“
Bernd Zube schreibt: „Da hilft wohl
nur Luft aus den Reifen lassen.“ Florin
Bauer weist darauf hin: „Als Unfall

würde ich es nicht bezeichnen, eher
als Missgeschick, in der Unterführung
sind schon mehrere Busse hängen ge-
blieben.“

Am Ende steht jedoch eine Er-
kenntnis, wie sie unter anderem Lee
Berti vertritt: „Ich find’s zwar schön,
dass man jetzt weiß, wieso die Unter-
führung heute gesperrt war, allerdings
leistet die Feuerwehr großartige Ar-
beit, der man mit Respekt gegenüber
treten sollte.“ (sl)

FFWerntet Spott fürMissgeschick
MALHEUR Ein Fahrzeug der SchwarzenfelderWehr blieb an einer Unterführung stecken

Das festgefahrene Feuerwehrauto sorgte für Erheiterung im Internet. Foto: Facebook/Florian Porst

KLARDORF. Etwa 25 Mitglieder beteilig-
ten sich an der Jahresversammlung
der Klardorfer CSU im Turmrestaunt
Obermeier. Vorsitzender Thomas
Schmid, der von der Versammlung
wiedergewählt wurde, gab einen aus-
führlichen Bericht über die Aktivitä-
ten des abgelaufenen Jahres. Bei der
Bundestagswahl konnte das Ergebnis
ummehr als zehn Prozent auf über 44
Prozent gesteigert werden. Damit war
man stärkste Partei in Klardorf und
widerlegte das Wort von der „roten
Hochburg“. Zuversichtlich zeigte sich
Schmid, dass durch kontinuierliche
und zuverlässige Arbeit, der Stimmen-
zugewinn fortgesetzt werden könne.

In der letzten Periode erhöhte sich

laut Schmid die Mitgliederzahl um 35.
Erfreulich sei, dass sich viele junge
Leute dem CSU-Ortsverband ange-
schlossen hätten, so der Vorsitzende.
Wie Schmid berichtete, ist die Klar-
dorfer CSU fest im Dorfleben verwur-
zelt und beteiligt sich regelmäßig an
Veranstaltungen der örtlichen Verei-
ne. Ausflüge nach Bamberg und an
den Tegernsee mit dem Ortsverband
Dachelhofen-Büchelkühn rundeten
des gesellschaft liche Leben des Orts-
verbandes ab.

Oberbürgermeister Andreas Feller
lobte die gute Zusammenarbeit zwi-
schen den Ortsverbänden Klardorf
und Dachelhofen-Büchelkühn. Dank
zollte er den Mitgliedern für die tat-
kräftige Unterstützung bei der Kom-
munalwahl. Durch ihr Engagement
sei es gelungen, den Oberbürgermeis-
ter und zehn CSU-Stadträte zu stellen,
so Feller. (srg)

Bewährte Führung
PARTEIEN Thomas Schmid
bleibt Vorsitzender des CSU-
Ortsverbands Klardorf.

Die Klardorfer CSU ehrte langjährige Mitglieder. Foto: srg
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EHRUNG UND NEUWAHL

➤ Ehrung: 30 Jahre: Georg Pollwein, 40
Jahre: Josef Lautenschlager, Hermann
Saller und Günther Kuhn, 50 Jahre: Ge-
org Mulzer.
➤ Neuwahl: Vorsitzender Thomas
Schmid, Stellvertreter Alexandra Graf
und Johann Sieß, Kassier Peter Hien,
Schriftführer Andreas Troidl, Beisitzer
Herbert Bink, Johann Kraus und Her-

mann Saller, Kassenprüfer LisaWein
und Bernd-Paul Häußer.
➤ Delegierte zur Kreisversammlung:
Thomas Schmid, Alexandra Graf und
Hans Sieß, Delegierte zur Stadtver-
sammlung: Thomas Schmid, Alexandra
Graf, Bernhard Mayr, Andreas Troidl, Pe-
ter Hien, Hans Sieß, Herbert Bink und
Thomas Steinbauer.

SCHWANDORF. Bei einem Unfall am
Weinberg ist am Montag gegen 15.40
Uhr eine Frau aus Altenschwand mit-
telschwer verletzt worden. Gekracht
hatte es direkt vor der Einfahrt zur
Bundespolizei. Unfallverursacher war
nach Angaben der Polizei ein rumäni-
scher Staatsbürger, der auf der Roseg-
gerstraße mit seinem Opel Corsa Rich-
tung Weinberg unterwegs war. Der
junge Mann missachtete die Vorfahrt
einer 55-jährigen BMW-Fahrerin, die
vom Gelände der Bundespolizei in den
Tuchschererweg weiterfahren wollte.
Der Opel erfasste den BMW am Heck
und schleuderte ihn im Tuchscherer-
weg nach rechts gegen einen Garten-
zaun. Von dort prallte derWagen noch
gegen einen Peugeot, der am linken
Straßenrand abgestellt war. Nach ers-
ten Schätzungen der Polizei entstand
bei dem Unfall an den drei beteiligten
Pkw und am Gartenzaun ein Gesamt-
schaden von rund 40 000 Euro. Die 55-
Jährige wurde vorsorglich ins Barba-
ra-Krankenhaus gebracht. Aktive der
FFW Schwandorf beseitigten ausge-
laufenes Öl an der Unfallstelle.-

40 000 Euro
Schaden
beiUnfall

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON HUBERT HEINZL

POLIZEIAmWeinberg stießen
drei Autos zusammen. Eine
Frauwurde verletzt.

Der Wagen des Unfallverursachers hat
nur noch Schrottwert. Foto: hh
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